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Vorworte IX

Vorwort Franz-Christoph Zeitler
Als Konsequenz der seit 2007 andauernden Finanzkrise haben die Staats- und Regierungs-
chefs der G20-Staaten auf ihrem Gipfel in Pittsburgh dem Baseler Ausschuss für Banken-
aufsicht den Auft rag erteilt, strengere Regeln zu entwickeln, um der Krise entgegenzu-
wirken und künft ige Krisen nach Möglichkeit zu vermeiden. Der Baseler Ausschuss hat 
diese Vorgaben umgesetzt und dabei neben den Anforderungen an höheres und härteres 
Kapital, neben dem Ziel der Liquiditätsvorsorge, auch darauf geachtet, dass durch ausrei-
chende Übergangsvorschrift en (phasing in) die neuen Anforderungen nicht schockartig 
auf das Kreditangebot wirken. „Finanzkrisen vorbeugen und zugleich realwirtschaft liche 
Krisen vermeiden“ war das Spannungsverhältnis, das der Baseler Ausschuss über die Zeit-
achse hinweg aufzulösen versuchte. Die unter dem Schlagwort „Basel III“ bekannt gewor-
denen Beschlüsse werden nunmehr innerhalb der Europäischen Union im Wesentlichen 
durch eine Verordnung, teilweise auch durch eine Richtlinie umgesetzt (CRR/CRD IV). 
Insbesondere geht es um:
• neue Anforderungen an die Qualität und Quantität des Eigenkapitals,
• neue Liquiditätskennzahlen (LCR und NSFR),
• Einführung einer Leverage Ratio in „Säule 2“, dem internen Risikomessverfahren,
• stärkere Regulierung des Derivategeschäft s (insbesondere zentrale Kontrahenten für 

OTC-Derivate),
• höhere Anforderungen an das bankaufsichtliche Meldewesen, die Risikotragfähigkeit, 

die Risikomessung und bankinterne Stresstests.
Die Aufsicht wird nach dem Grundsatz der doppelten Proportionalität verstärkt darauf 
achten, dass Risikomanagement und Risikocontrolling Art, Umfang und Komplexität der 
betriebenen Geschäft e und des Geschäft smodelles entsprechen; je höher die Risiken eines 
Teilbereichs und der Gesamtbank sind, umso anspruchsvoller werden auch die Risikokon-
trollverfahren sein müssen.
Da das Bankgeschäft  in vielen Kreditinstituten sehr komplex geworden ist, wird die Umset-
zung dieser neuen Anforderungen meistens nicht einfach sein und erfordert einen hohen 
Ressourceneinsatz bei den Kreditinstituten. Hier gilt es, die neuen Anforderungen einerseits 
umfassend, andererseits aber auch effi  zient und ökonomisch sinnvoll umzusetzen.
Dieses Handbuch widmet sich den neuen Anforderungen nach Basel III und den ver-
änderten Anforderungen an das Risikomanagement durch die deutschen MaRisk. Die 
neuen Anforderungen werden durch ausgewiesene Experten aus Wissenschaft  und Praxis 
erläutert. Die Beiträge geben einen Überblick über die Th ematik und gleichzeitig mit Pra-
xishinweisen eine Umsetzungshilfe für die tägliche Arbeit.
Letztlich geht es bei allen aufsichtlichen Regeln und allem Risikomanagement der Institute 
nicht um einen Selbstzweck, sondern darum, das Vertrauen in die Kreditwirtschaft  und 
in den Finanzsektor als Dienstleister für die produzierende Wirtschaft  zu stärken. Auf 
diesem Wege wünsche ich dem Handbuch in unser aller Interesse viel Erfolg.

Prof. Dr. Franz-Christoph Zeitler
Vizepräsident der Deutschen Bundesbank a. D.



VorworteX

Vorwort der Herausgeber
Seit der Finanzkrise haben die bankaufsichtlichen Neuerungen mit sehr hoher Dynamik 
zugenommen. Deshalb ist es sehr schwierig geworden, einerseits den Überblick im Hin-
blick auf die Anforderungen zu behalten und andererseits sinnvolle Umsetzungsmaßnah-
men − auch im Detail − zu erarbeiten. Dazu will dieses Handbuch eine Hilfestellung leisten. 
Mit Ausnahme einiger weniger zeitloser Artikel mit nur geringem Aktualisierungsbedarf 
wurden die Artikel aus der ersten Aufl age komplett überarbeitet, eine Vielzahl neuer Arti-
kel integriert und aktuell weniger relevante Artikel herausgenommen.

Während in der ersten Aufl age der alleinige Schwerpunkt in den Anforderungen an das 
Risikomanagement (MaRisk) lag, wurde als zweiter Schwerpunkt die zentralen Anfor-
derungen aus Basel III bzw. der europäischen Umsetzung (CRR und CRD IV) hinzuge-
nommen. Hierzu werden die entsprechenden Anforderungen in einem Überblicksartikel 
erläutert und hinsichtlich ausgewählter Schwerpunktthemen (Liquiditätsrisiken und Kon-
trahentenrisiken) vertieft .

Auch hinsichtlich der Anforderungen an das Risikomanagement werden nach zwei Über-
blicksartikeln wichtige Aspekte vertieft , u.a. in Richtung Verantwortlichkeiten von Vor-
stand/Aufsichtsorgan, Risikotragfähigkeit, Strategien, Risikomessung, Stresstests, Kredit-
prozessen, Liquiditätsrisiken, Operationellen Risiken, dem Internen Kontrollsystem und 
MaRisk-Prüfungen. Dabei werden die wesentlichen Anforderungen unter Einbeziehung 
von Umsetzungsbeispielen dargestellt und insbesondere auch relevante neue Anforderun-
gen der MaRisk-Novellen integriert.

Eine Umsetzung der bankaufsichtlichen Anforderungen, insbesondere im Risikomanage-
ment, bedeutet ein ständiges Hinterfragen, Analysieren und Dokumentieren der Prozesse 
und Methoden. Das vorliegende Handbuch gibt hierzu umfangreiche Hilfestellungen, in-
dem die Basel III- und MaRisk-Anforderungen aus verschiedenen Perspektiven beleuch-
tet werden. Es ist uns gelungen, als Autoren praxisorientierte Experten verschiedenster 
Interessengruppen zu gewinnen, welche die Th ematik aus allen relevanten Blickwinkeln 
betrachten: Einerseits aus Vorstands- und Prüfersicht, und andererseits arbeiten Spezia-
listen aus verschiedenen Instituten und Wissenschaft ler die wesentlichen Anforderungen 
heraus und interpretieren diese. Dabei werden die umfangreichen Auslegungsmöglich-
keiten und Öff nungsspielräume der einzelnen Anforderungen nicht nur deskriptiv vor-
gestellt, sondern es werden an vielen Stellen konkrete Lösungsansätze beschrieben, die 
direkt in die Praxis umgesetzt werden können. 

Das Handbuch wendet sich somit an Vorstände, Aufsichtsräte, Führungskräft e, Spezia-
listen und Prüfer, insbesondere aus dem Handels- und Kreditbereich, Risikocontrolling- 
und Risikomanagement, Organisation und Revision, aber auch an Studierende im Bereich 
Finanzwesen.

September 2012  Axel Becker
Dr. Walter Gruber
Prof. Dr. Dirk Wohlert


